
Jetzt grosser

Teilausverkauf

wegen Renovation

am Bubenbergplatz 7

Viele tolle Schnäppchen

und Aktionen!
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vom 21.-25. September
bleibt unser Berner

Fachgeschäft geschlossen
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Kollision mit Tö� 
MURTEN. Auf der Bernstrasse 
kam es am Samstagnachmittag 
zu einer Kollision, weil eine 
20-jährige Autofahrerin eine 
Motorradlenkerin beim Abbie-
gen übersah. Die 59-jährige 
Tö� fahrerin wurde dabei ver-
letzt. 20M

Spirit verschoben
BERN. Die für Mitte Oktober 
 geplante erste Ausgabe des 
Polit-Forums Spirit of Bern wird 
auf das erste Quartal 2016 ver-
schoben. Initiant Daniel C. Roh-
rer zieht sich aus dem Projekt 
zurück. SDA

Spuren der Römer
WORB. Archäologen haben 
 bisher unbekannte Teile der 
 römischen Villa an der Worber 
Sunnhalde entdeckt. Jetzt ist 
auch klar: Die Fassade des 
Hauptgebäudes war rund 
75 Meter breit. SDA

20 Sekunden

Der Gletscherabbruch beim Wetterhorn kündigte sich mit einem lauten Knall an. HANS BÜHLER

GRINDELWALD.  
Seltenes Spektakel im  
Berner Oberland: Ein  
Gletscherabbruch sorgte  
beim Wätterlouwine für  
eine riesige Eiswolke. 

Beim Wetterhorn (3692 m ü.M.) 
nahe Grindelwald brachen am 
Freitag Teile des Gutzgletschers 
ab, wobei tausende Kubikmeter 
Eis auf eine Alpwiese stürzten. 
Dies berichtete die «Jungfrau 

 Zeitung». Naturliebhaber Hans 
Bühler (52) konnte das spekta-
kuläre Ereignis, das sich mit 
 einem lauten Knall ankündigte, 
zusammen mit seiner Frau 
 Marianne (54) aus nächster 
Nähe miterleben. «Zuerst dach-
te ich, es sei ein Flugzeug», er-
zählt Bühler. Dann bemerkte 
das Ehepaar die weisse Walze, 
die den Wätterlouwine-Graben 
hinunterdonnerte. «Im ersten 
Moment war defi nitiv auch 
Angst mit im Spiel, als uns die 

Druckwelle mit grosser Wucht 
traf», berichtet Bühler. «Doch 
die Wolke stoppte abrupt und 
verfl üchtigte sich schnell. Nur 
ein leichter Regen zog über uns 
hinweg.»

Kleinere Stücke des Gutz-
gletschers sind an dieser Stelle 
immer mal wieder den Berg 
hinuntergestürzt. Darum beur-
teilt die ETH Zürich den Glet-
scher mittelfristig als gefähr-
lich. Zu Recht: 1999 donnerten 
bei einem Abbruch rund 30 000 

 Kubikmeter Eis ins Tal. Verletzt 
wurde niemand.

Gletscher fl iessen immer tal-
wärts, erklärt der Berner Glazio-
loge Samuel Nussbaumer. Beim 
Wetterhorn sei die Situation 
 jedoch speziell: «Der Gletscher 
schiebt sich jährlich Stück für 
Stück über eine Felskante. Wird 
das Gewicht zu gross, bricht das 
Eisstück ab und stürzt ins Tal.» 
NEL/CHO  

Sehen Sie das Video unter 
Wetterhorn.20min.ch

Gletscherabbruch sorgt für 
spektakuläres Schauspiel

Auto erfasst 
Frau und Kind
THÖRIGEN. Eine 28-jährige Frau 
und ein 4-jähriges Kind sind in 
Thörigen auf einem Fussgän-
gerstreifen von einem Auto er-
fasst worden. Der Unfall ereig-
nete sich am Freitagmittag aus 
ungeklärten Gründen nahe der 
Kreuzung Lindenstrasse/Burg-
dorfstrasse. Zwei Ambulanz-
Teams stellten die Erstversor-
gung sicher. Das Kind musste 
schliesslich von der Rega ins 
Spital gefl ogen werden. Die 
Frau wurde mit einer Ambu-
lanz hospitalisiert. SDA


